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Im nächsten Hochparterre
Der Baustoff Lehm steht schon längst nicht mehr in der Ökoecke.

Martin Rauch hat ihn auch für ambitionierte Architekten erschlossen.

Axel Simon blickt auf drei Gebäude in und um Basel, bei denen

der Vorarlberger Experte für Stampflehm seine Hände im Spiel

hatte und hat: ein Schulungshaus in den Merian-Gärten von Barcelo

Baumann Architekten gebaut), das Kräuterzentrum für Ricola in
Laufen von Herzog & de Meuron in Bau) und das Ozeanium für den

Zoo Basel von Roger Boltshauser geplant). Was macht den Lehm

plötzlich so beliebt? Erscheint am 19.Juni 2013.

18— Schermaschine, verbessert. Foto: Stephan Rappo

28— Produktionshalle, rund.

Foto: Julien Lanoo

36— Altersheim, kompakt.

Foto: Ralph Feiner

Cover— Der Traktor ist ein
klarer Fall von Design in der Landwirtschaft.

Foto: Sprecher &Salinas
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